




auftreten, kann die Geschäftsleitung sofort agieren
und klare Informationen geben. Außerdem können
Besucher direkt begrüßt werden und auch die Mit-
arbeiter wissen, wer zu Besuch im Haus ist.

Gute Bespiele hierfür sind die Voest Alpine,
Siemens und Austrian Airlines (AUA). Voest und Sie-
mens ergänzen derzeit die Mitarbeiterzeitung und
liefern zusätzliche Information wie Wetter, Nach-
richten, Sport und den Menuplan via Digital Si-
gnage. Weiters werden über RSS-Feeds die Ankunft-
und Abfahrtszeiten der öffentlichen Verkehrsmittel
ebenso wie Staumeldungen und der lokale Veran-
staltungskalender gezeigt. Die interne PR- und Kom-
munikationsabteilung gestaltet hierüber mehrere
Mitarbeiter-Informationsprogramme und setzt diese
Lösung in den verschiedenen Unternehmenseinheiten
ein, um bereichsübergreifend zu informieren und zu
unterhalten.

Mitarbeiter können ihre Beiträge bei der
Kommunikationsabteilung abliefern, die ihnen die nö-
tige Unterstützung gibt. Abteilungen informieren über
ihre Betätigungsfelder und ihre Aktivitäten. All dies
schafft mehr Verständnis füreinander und liefert The-
men zur Diskussion.

Die Human-Resources-Abteilung stellt Ange-
bote für Mitarbeiter ins Netz; egal ob organisierte Aus-
flüge oder Schulungen oder Vergünstigungen bei
anderen Unternehmen oder bei Einkäufen. Alles wird
aktuell und verständlich zu den Mitarbeitern transportiert.

Mit Februar 2007 hat Austrian Airlines ein
eigenes Mitarbeiter-Informationssystem in den Auf-
enthaltsräumen des Flugpersonals installiert. Mit ge-
zielten und aktuellen unternehmens- und flugrele-
vanten Informationen aus aller Welt werden gerade
die Mitarbeiter auf dem Laufenden gehalten, die
immer nur kurz in der Zentrale sind und somit die ge-
ringsten Berührungspunkte mit dem Unternehmen
haben.Unternehmensrelevante Informationen und
auch Aktuelles aus den Zielgebieten werden direkt
in die Aufenthaltsräume übertragen und den Flugbe-
gleitern über Screens zur Verfügung gestellt. Ge-
burtstagsgrüße und allgemeine Informationen über
Aktivitäten des Unternehmens werden direkt aus dem
Intranet in das CMS-Tool integriert und visualisiert. 
Über die Einbindung in die AUA-Datenbank können
die Inhalte real time kommuniziert werden.

Der Dienstleister: Banken und Versicherungen
können sowohl ihre Interna kommunizieren als auch
für ihre Produkte werben. Die Digital-Signage-
Lösung kann den Außen- dienst unterstützen und
Kunden über Zusatzleistungen informieren, damit
diese aktiv auf ihren Betreuer zugehen können.
Neue Produkte können rasch und unkompliziert prä-
sentiert werden und nicht nur einfach kurz bewor-
ben, sondern direkt erklärt werden. Dies ist auch
ein großer Vorteil für Mitarbeiterschulungen. Über
dieses System können jederzeit marktrelevante In-
formationen an die Mitarbeiter kommuniziert und
auch Produkteinführungen rasch erklärt und verbrei-
tet werden.

Ein ganz wesentlicher Pluspunkt ergibt sich
durch die Möglichkeiten der lokalen Information.
Auch wenn die Gangart und die Corporate Identity
von der Konzernzentrale vorgegeben werden und
das Programm von dort gesteuert wird, können 
lokale Themenschwerpunkte kontrolliert integriert wer-
den. Denn Kommunikation findet zwischen Men-
schen statt, und der jeweilige Betreuer oder die je-
weilige Geschäftsstelle kennt die Bedürfnisse ihrer
Kunden am besten und kann so dieses Tool zielge-
richtet für sich nutzen.

Leider kommt diese Form der Kundeninfor-
mation nur punktuell zum Einsatz, aber es wird über-
all rege darüber nachgedacht, wie eine derartige
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Lösung in die hausinterne Kommunikation integriert
werden kann. Hierbei können Unternehmen helfen,
die einerseits fertigen Content liefern, damit dieser
nur mehr um firmeneigenen Content erweitert wird
oder aber man bedient sich Unternehmen, die bei
der Implementierung des Systems unterstützen und
das Content-Management begleiten, um es zu spä-
ter funktionierend zu übergeben.

Ämter und soziale Einrichtungen: Das Be-
tätigungsfeld ist riesig. Nirgendwo gibt es soviel In-
formation, die kanalisiert und verständlich aufbereitet
und kommuniziert werden soll. Ob Wirtschaftskam-
mer, Gemeinden, Arbeitsmarktservice oder Bezirks-
hauptmannschaften; mit einem intelligenten
Content-Sharing-Modell könnte jeder die Informatio-
nen der anderen nützen und so ein volles Programm
für die Kunden liefern. Diese Form von Company TV
ist auch geeignet, um eine gewisse direkte Finan-
zierung über lokale Werbepartner (Branchenhand-
buch) zu erreichen.

Ambulanzen und Krankenhäuser: Dies ist
die derzeit meistverbreitete Form. Verschiedene Un-
ternehmen bieten Unterhaltung und Werbung in den
Wartebereichen und bereiten auch den Content für
Ärzte und Krankenhäuser auf. Auch hier können Ver-
sicherungen ihre Beratung durchführen und das Kran-
kenhaus oder der Arzt können ihre fachspezifischen
Dienstleistungen und Aufklärungen visuell und einfach
dem Wartenden transportieren.

Wohin geht es?

Wir leben in einer digitalen Welt. Alle
Daten sind digital verfügbar. Warum diese nicht di-
gital kommunizieren? Derzeit findet ein reger Aufbau
von Digital-Signage-Systemen in diesen Bereichen
statt. Teilweise im Auftrag der Unternehmen oder
auch auf Initiative von privaten Betreibern. Es reicht
bei weitem nicht nur Screens zu positionieren. Viel-
mehr muss nicht nur die technische Architektur, son-
dern die Gesamtarchitektur inklusive der Redaktion
berücksichtigt werden. Wenn das System optisch
schön in die jeweilige Umgebung integriert und auch
vom Programm stimmig ist, erreicht man automatisch
eine breite Akzeptanz von Digital-Signage-
Systemen. Diese positive Resonanz des Betrachters
führt automatisch zu einer Wertsteigerung des je-
weiligen Systems. Diese Wertsteigerung wird an
allen öffentlichen und halböffentlichen Standorten
durch die Buchung von Werbezeit messbar werden. 
Man wird den Tausender Kontaktpreisen (TKP) in der
Werbung zukünftig nicht mehr die derzeitige Bedeu-
tung beimessen können. Vielmehr gilt es, das vor-

handene Wissen um die jeweiligen Betrachter zu ka-
nalisieren und deren Interessen zu nutzen. 

Die bloße Refinanzierung über Werbung
wird in Zukunft kein Argument für den Weiterausbau
sein; sondern nur mehr die Möglichkeit, direkte und
aktuelle Information zu transportieren. Natürlich wer-
den diese Systeme dann zu Werbezwecken genutzt,
aber wie auch beim Medium Fernsehen ist das Rah-
menprogramm ausschlaggebend, damit die ge-
wünschten Blickkontakte erreicht werden. �
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Günther Pöttinger  
Mit über über 10 Jahren Er-
fahrung im Bereich visuelle
Kommunikation, PR, Mar-
keting & Sales sowie 7 Jah-
ren im Bereich Digital
Signage ist Mag. Günther
Pöttinger MBA und seine
Firma NetworkSynergy 
Solution – GmbH einer der

Marktbereiter von visuellen Informationslösungen und Son-
derwerbeformen im B2B und B2C Bereich.
Über die Entwicklung einer eigenen DS-Software hinaus
liegt seine Kernkompetenz in der speziellen Aufbereitung
und Integration von Digital Signage Systemen in den täg-
lichen Betrieb als digitales schwarzes Brett. Sei es nun fir-
menintern oder übergreifend als vernetzten digitalen
Infoterminal im öffentlichen Bereich.
NetworkSynergy entwickelt nicht nur Gesamtmarketing-
pläne für die Industrie, sondern zeigt sich auch für das
Qualitätsmanagent und die externe Betreung der CMS-
Tools namhafter Betreibergesellschaften verantwortlich. 
Hierbei handelt es sich nicht nur um die technische Inte-
grierbarkeit, sondern besonders um leichte und zielge-
richtete Integration und Bereitstellung von Content

www.network-synergy.at



INFOTAINMENT || >> BY PANATRONIC

DIGITAL SIGNAGE AUF 
HÖCHSTEM NIVEAU

Ob Welcome Displays, Wegleitsysteme, Bulle-
tin Board oder Corporate TV – Digital Signage
Systeme sind am Vormarsch.

Die Spezialisten von Panatronic verknüpfen Hard-
ware und Software zu Gesamtlösungen für ein ein-
heitliches, professionelles und leicht wartbares
internes oder externes Kommunikationsnetzwerk in
Unternehmen, Hotels oder anderen Gebäuden. Die
Möglichkeit zur kostengünstigen Kombination von In-
formationen und Werbung machen solche Systeme
zu einem unersetzlichen Medium. | <<

PANATRONIC GESMBH | Slamastraße 23 | 1230 Wien | Tel. +43 1 982 50 24-400 | Fax. DW 410 | www.panatronic.at

Multifunktional.
Die Stele ist geschaffen
für die moderne digitale
Kommunikation. Edles

Design, gepaart mit
der kostengünstigen

Möglichkeit zur flexiblen
und dynamischen

Information von Kunden
und Mitarbeitern.

1. Stock

3. Stock

Kantine
4. Stock | DG

Der Osten und Südosten 
Österreichs bietet längere 
Phasen mit Sonnenschein 

und zumeist trockenes 
Wetter. Sonst wechseln 

Wolken und sonnige 
Abschnitte, dabei sind 

immer wieder 
Regenschauer zu 

erwarten.

Tageshöchsttemparatur: 
22°C

WETTERVORSCHAU

Elisensaal

„WER, WENN NICHT WIR“
Impulsvortrag, Dr. A. Master

Beginn:  13:15 Uhr
Ende:     14:15 Uhr

Mittagspause 
11.30 - 14.00 Uhr

Vorspreise | Mozarella mit Tomaten
Hauptspeise | Penne alla Arrabiata
Nachspeise | Bananensplit

Bitte beachten Sie das allgemeine 
Rauchverbot in der Kantine!

KONFERENZLEITSYSTEM

Freitag, 8.8.2008  |  10:15 Uhr

2. Stock

Raum 1

VCC - visual concepts 
Marketingbesprechnung

Beginn:  10:15 Uhr
Ende:     12:15 Uhr

Raum 2

PANATRONIC
Vertriebsmeeting

Beginn:  12:15 Uhr
Ende:     13:35 Uhr

visual concepts
&  communications
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Die Verknüpfung der Lösungen ergibt in
einem Unternehmen, Hotel oder Gebäude ein ein-
heitliches professionelles Kommunikationsnetzwerk für
interne und externe Mitteilungen. Der Inhaltsgestal-
tung sind dabei keine Grenzen gesetzt, die Mög-
lichkeiten sind beinahe unendlich. Die Kombination
aus Informationen und Werbung macht solche Sy-
steme zu einem unersetzlichen Medium.

Das Regierungsgebäude des Bundesmini-
steriums für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) im Her-
zen Wiens brauchte ein Public-Information-Display-
System (PIDS) für die Presseabteilung und beauftragte
damit Panatronic. Visuelle Informationen sollten über
aktuelle Besprechungen, Sitzungen oder Events dar-
gestellt werden.

Schon in der Aula werden die Besucher
über ein NEC 46-Zoll-LCD-Display über aktuelle
Meetings, deren Zeitrahmen und den Tagungsort in-
formiert. Einen Stock höher findet man im Bereich des
Foyer-Marmorsaals zwei 50-Zoll-Displays, die wie-
derum Bilder von vergangenen Veranstaltungen an-
zeigen. Der dritte PIDS-Standort befindet sich
unmittelbar vor dem Ministerbüro und dient ebenfalls
als Informationsmedium.

Die Einrichtung und der Betrieb der drei
PIDS-Lösungen beruhen auf drei wesentlichen Kom-
ponenten: Einem zentralen Medienredaktions- und
Content-Management-Systems, einer Datenübertra-
gungseinrichtung zwischen Zentralsystem und den

Austrahlungsstandorten und den Installationen vor Ort
in den Auslagen der Austrahlungsstandorte wie Ab-
spiel- und Präsentationseinheit und baulichen Ein-
richtungen.

Insgesamt bietet Panatronic vier ver-
schiedene Lösungen zu Digital Signage: 

Welcome Displays
informieren Kunden schon in den ersten Minuten und
erzielen damit zusätzlichen Benefit. 

Wegleitsysteme
sind dazu da, um Kunden optimal durchs Haus zu
navigieren und Räumlichkeiten bzw. hauseigene An-
gebote zu beschildern. Natürlich können Wegleitsy-
steme zusätzlich als Werbeplattform fungieren.
Außerdem kann die gesamte Notfallkommunikation
in das System integriert werden; im Notfall werden
dann alle Displays automatisch zu klar erkennbaren
Fluchtweg-Anzeigen. 

Das Bulletin-Board 
ersetzt das mit Zetteln überschwemmte schwarze
Brett und informiert die Mitarbeiter der Corporate
Identity gerecht.

Ein eigener TV-Kanal
für das Unternehmen (Corporate TV) eignet sich gut als
Motivationsbringer für Mitarbeiter oder als E-Learning-
Tool, weil ein hoher Anteil der Belegschaft zur gleichen
Zeit die gleichen Inhalte sehen und hören kann. �

ÖSTERREICHCase Study

DIGITALES BUNDES-
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT UND ARBEIT
Seit 17 Jahren beschäftigt sich Panatronic mit audiovisueller Technik-Präsentation in
jeder Form; ergänzend zur Seminarraumtechnik hat sich das Unternehmen nun dem
Thema Digital Signage angenommen. Zu seinen Kunden zählen Einrichtungen wie die
Wirtschaftsuniversität Wien oder auch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit;
Panatronic erweitert sein Portfolio damit um Kommunikationslösungen rund um Wel-
come Displays, Wegleitsystemen, Bulletin Boards und Corporate TV.

Von Michaela Holy
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ÖSTERREICHCase Study

Ob indoor als POS-System oder outdoor
auf LCD-Bildschirmen oder auf LED-Videowalls unse-
res Schwesterunternehmens Infowall: Der Einsatz
kann je nach Kundenwunsch flexibel gestaltet wer-
den. So wartet SnapNews im Einkaufszentrum mit
den Hits des Tages oder auf der Skipiste mit den viel-
fältigen Angeboten der Region.

Begonnen hat das Unternehmen Snap-
News mit der Entwicklung einer Fahrgastinformation
in Bussen. Ob unterwegs in die Arbeit, zum Einkauf
oder zum Skifahren - SnapNews begleitet durch den
Tag. Bereits an der Haltestelle werden Wartende
über die nächsten Busverbindungen informiert, auch
über eventuelle Verspätungen der Verkehrsmittel, auf
der Hütte kann man die  Pistenverhältnisse und vieles
nützliche mehr abfragen. Die subjektive Wartezeit
wird verkürzt durch die Einbindung des aktuellen Ta-
gesgeschehens regional, national und international -
aufgelockert durch kurze Werbeanimationen. Als mo-
biles Informationssystem findet sich SnapNews auch
in den öffentlichen Verkehrsmitteln, wo topaktuelle
News kombiniert mit nützlicher Fahrgastinformation –
wie z.B. der Anzeige der nächsten Haltestelle, Um-
leitungen, oder Anschlussmöglichkeiten – die Fahr-
gäste unterhalten. Auch in den Bussen werden
Information und Nachrichten durch animierte Wer-
bung aufgelockert, die je nach Streckenführung von
Linie zu Linie unterschiedlich sein kann. 

Hervorzuheben ist ein weiterer Einsatzbe-
reich von SnapNews – die Unternehmenskommuni-

kation. Das SnapNews-Bildschirm-Informationssystem
kann – je nach Bedarf – als firmeninternes Nach-
richtensystem für die Mitarbeiter eingerichtet werden,
wie beispielsweise bei der Voestalpine oder in den
westösterreichischen Post-Verteilzentren oder als nach
außen gerichtete Kommunikation an den Kunden, wie
zum Beispiel bei der Salzburger Sparkasse in Lehen
oder im Autohaus Denzel in Salzburg. Durch Snap-
News werden die in einem Unternehmen vielfältig vor-
handenen Informationen in einem System zusam-
mengeführt und breit gefächert ausgestrahlt. Auch re-
levante Daten wie TeleTrader-, Verkehrsnachrichten,
Speiseplan oder Datenfeeds können eingebunden
werden. Das userfreundliche System macht es jedem
leicht, Informationen unabhängig von Ort und Zeit zu
ändern und sie somit immer aktuell zu halten.

Auch am Point of Sale ist SnapNews prä-
sent. Durch die Verbindung von Information und Wer-
bung wird das Interesse des Lesers geweckt, der die im
Anschluss an Nachrichten, Wetter und Kundeninfor-
mation gezeigte Werbung aktiv aufnimmt. Werbung
wird als Auflockerung des Programms empfunden und
ist somit eine aktive Animation zwischen den einzelnen
Nachrichtenteilen. An jedem gewünschten Standort ist
es möglich, Werbespots von zehn bis zwanzig Se-
kunden Länge zu platzieren. Der Vorteil des flexiblen
SnapNews-Systems liegt darin, dass je nach Standort
zielgruppengerichtet Inhalte transportiert werden kön-
nen. Binnen Minuten kann das Programm geändert
werden und auf den gewünschten Bildschirmen oder
Standorten ausgestrahlt werden. �

SNAPNEWS:
INFORMATION UND 
ENTERTAINMENT 
MADE IN AUSTRIA

SnapNews ist ein mobiles Bildschirm-Informationssystem, das in den verschiedensten
Bereichen eingesetzt werden kann. Es benötigt für den Betrieb einzig Strom und Handy-
empfang und funktioniert in der Ebene genauso hervorragend, wie in großer Höhe
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Der Bereich „Ambient Media“ wächst
zwar anbieterseitig, neue Konzepte und spannende
Ideen halten Einzug auch in Österreich; auf Kunden-
seite jedoch herrscht Unsicherheit durch fehlende In-
formation, Transparenz und Effizienznachweise wie
die Messbarkeit der einzelnen Medien. Aus diesem
Grund sind die Werbespendings in solche Zielgrup-
penmedien noch immer sehr gering und stark aus-
baufähig. 

Diesem Umstand haben nun Julian Breiten-
ecker und Markus Hartl Rechnung getragen und den
„Verband Ambient Media Österreich (VAMÖ)“ ge-
gründet, um zur Vertrauensbildung in die Nutzung
von Ambient Media und dessen einfachere Abwick-
lung und Evaluierbarkeit beizutragen. 

Ambient Medien sind nicht klassische Me-
dienformate, die im Out-of-home-Bereich der Ziel-
gruppe planbar konsumiert werden. Sie wirken
dabei im direkten spezifischen Lebensumfeld der Ziel-
gruppe, ziehen bei geringen Streuverlusten starke
Aufmerksamkeit auf sich, haben lange Kontaktzeiten
und hohe Kontaktqualität und bringen nachhaltige Er-
innerungswerte. Ambient Media sind exklusiv durch
die Alleinstellung des Mediums und erhöhen den Be-
kanntheitsgrad. Durch das haptische Erlebnis steigern
diese Medien die Produkt- und Markensympathie
und bieten eine gute Werbeakzeptanz durch unge-

wöhnliche und beliebte Werbeformen, die   beson-
dere Kreativität in der Umsetzung zulassen.

Durch einen Zusammenschluss aller Am-
bient-Media-Anbieter Österreichs im VAMÖ kann nun
einiges im Bereich ambienter Medien bewirkt und
vorangetrieben werden. Es sollen drei Arbeitsgrup-
pen - „Information und Kommunikation“, „Qualität
und Transparenz“ und „Effizienz und Marktforschung“
- geschaffen werden, um die gesteckten Ziele rasch
und effektiv zu erfüllen.

Die Vision ist, Ambient Media als innovati-
ves und intermedial vergleichbares Basismedium zu
positionieren. Unabhängige Studien, strenge Kontrol-
len der Anbieter (VAMÖ-Gütesiegel), Kommunikation
(PR) und Information (breites Webangebot) sollen dazu
beitragen, die Anbieter solcher Medien in Österreich
für Werbetreibende attraktiv zu machen. 

Ziel jedes einzelnen Mitglieds ist letztend-
lich die Erhöhung der Werbespendings für den Be-
reich Ambient Media (AM) im Mediamix und
dadurch eine nachhaltige Umsatz- und Ergebnisstei-
gerung bei jedem einzelnen AM-Anbieter.

Weiterführende Informationen zu den Ar-
beitsgruppen und Kontaktmöglichkeiten finden Inter-
essierte auf www.ambientmedia.at. �

ÖSTERREICHNews

VERBAND AMBIENT MEDIA
ÖSTERREICH GEGRÜNDET
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ÖSTERREICHIntern

2 stündige Business Breakfast Events mit den Spezialisten
Kurze und prägnante Informationen zu einem Thema
Bestimmen Sie das Thema des Events
Im Mai in Wien, Zürich, Düsseldorf

Sie bestimmen das Thema des Events! Mehr auf 
www.relevance-consulting.com

Ausgabe 2 – April 2009: Schwerpunkt Banking
Ausgabe 3 – Mai 2009: Schwerpunkt Werbe Netzwerke 

Bestimmen Sie weitere Themen für die folgenden Ausgaben

Das RELEVANCE E-Magazine erscheint monatlich mit Ausgaben für Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz! Erreicht werden die Entscheider aus Marketing und Technologie,
Media und Werbeagenturen, Beratungsunternehmen und die Digital Signage Branche

Ausblick

Event

H O T E L  M E D I A  S O L U T I O N S

H O T E L  M E D I A  S O L U T I O N S

D I G I T A L  S I G N A G E

D I G I T A L  S I G N A G E
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Unternehmen Tätigkeitsbereich

Grassfish Marketing Technologies GmbH Software Hersteller D-A-CH
Schottenfeldgasse 60
A-1070 Wien
www.grassfish.tv
touch@grassfish.tv
Tel: +43 1 522 02 70

Relevance Consulting GmbH Consulting D-A-CH
Schulstrasse 22
CH-3256 Dieterswil
www.relevance-consulting.com
info@relevance-consulting.com
Tel CH: +41 79 301 92 56
Tel A: +43 676 789 21 89

Comma Sports & Business Consulting D
Zedernweg 12b
D-52076 Aachen
www.comma-sports-business.de
dautzenberg@comma-sports-business.de
Tel: +49 177 268 38 46

Network Synergy Solution GmbH Consulting A
Gumpendorferstrasse 5/7
A-1060 Wien
www.network-synergy.at
gp@network-synergy.at
Tel: +43 1 803 88 09 – 5090

Minicom Advanced Systems GmbH Technologie D-A-CH
Überlandstrsse 107
CH-8600 Dübendorf
www.minicom.com
info.minicom-europe@minicom.com
Tel: +41 44 823 80 00

E.Reimann:Customerized M@rketing (ERCM) Consulting D-A-CH
Mauerfeldstr. 89
D-61440 Oberursel (Ts)
www.ercm.de
e.reimann@ercm.de
Tel.: +49 6171 98 26 73

Republica AG / pr access Kommunikationsagentur CH
Wasserwerkgasse 37
CH-3000 Bern 13
www.republica.ch
bala.trachsel@republica.ch
Tel.: +41 31 313 01 41

Panatronic GmbH Integrator A
Slamastrasse 23/Objekt 3
A-1230 Wien
www.panatronic.at
michael.mueller@panatronic.at
Tel: + 43 1 982 50 24 – 400

Opticom AG Integrator CH
Im Brühl 6
CH-4123 Allschwil
www.opticom.ch
patrick.schwaller@opticom.ch
Tel: + 41 61 425 50 30

Samsung Screen Hersteller D-A-CH
Samsung Electronics Austria GmbH.
Praterstrasse 31/14. Stock
A-1020 Wien
www.samsung.at



relevance consulting gmbh

schulstrasse 22, CH-3256 dieterswil

Tel CH: +41 79 301 92 56,

el A: +41 31 950 26 27

www.relevance-consulting.com

Digital Media Consulting für Endkunden

Projekt und Business Development für Hersteller

Über 10 Jahre Erfahrung im Digital Signage Geschäft

Bern – Wien – Köln – Mailand – London – Kuala Lumpur

digital media 
and content
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